
ArWislhe AlmWau.
Provinz Weand-nburg.

Berlin. Di« Errichtung einer
städtischen Chaufseurschule hat der
Berliner Magistrat jetzt endgültig
aufgegeben. Auf eine Anfrage des
Ministers v. Breitenbach hat der Ma-
gistrat berichtet, daß die Mehrzahl
der beteiligten Vorortgemeinden von
weiteren Verhandlungen Abstand neh-
men und die dringende Notwendigkeit
zur Errichtung einer tommiinalen
Kraftfahrerschult nicht mehr anerken-
nen. Die Verhandlungen seien da-

nach als gescheitert zu betrachten.
Der Untergang eines Berliner Na-
turdenkmals, wie es lieblicher in der

Nähe der Reichshauptstadt kaum gi-

f»ndei> wird, steht in kürzester Zeit
bevor. Es handelt sich um das rei-
zende kleine Eiland im Tegeler See
lurz vor der Einfahrt nach Tegelort,
das im Volksmunde ?Liebesinfel" ge-
nannt wird und das Seydel m sei,,
nem ?Leberecht Hühnchen" so Humor-
voll geschildert hat. Tausende Aus-
flügler entzückt sein Anblick, und die
Berliner Jugend erblickt Phantasie-
voll in ihm eine einsame Insel, wie
sie Robinson bewohnt hat. Der star-
te Wellenschlag hat in den letzten
Jahren große Verheerungen auf die-
ser Insel angerichtet. Das Rohr ist
geschwunden, die Grasnarbe teil-
weise zerstört, und ungehindert spü-
len die Wellen d-n Sand der Insel
in den See. Dadurch sind die
Baumwurzeln freigelegt, ein Baum

- ,st bereits eingegangen, und die übri-
gen kranken gehen demselben Schick-
sal entgegen. Mit geringen Kosten
ließe sich hier der Zerstörung Einhalc
gebieten. Weidengeslecht, Steinschlag
oder eine sonstige Uferbefestigung
würde die Macht der Wellen brechen,
und eine Kahnladung Sand oder Bo-
den würde der Vegetation neue Kraft
zuführen.

Fürstenwalde. Zum Direk-
tor des Humanistischen Gymnasiums
in Fürstenwalde wurde an Ste'le des
zum 1. April in den Ruhestand tre.
tenden Direktors Geheimrat Dr,
Buchwald, Professor Rosental vom
Bismarck-Gymnasium in Berlin-Wil-
mersdorf gewählt. Der 22 Jahr?
alte Bahnarbeiter Max Wüstenberger
geriet auf dem Berschiebebahnhof
Wustermark beim Rangleren zwischen
zwei Wagen und wurde dabei so
schwer verletzt, daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Inst er bürg. Tot aufgefun-
den wurde der Besitzer Siemoneit
aus Patimbern im Chausseegraben
bei Klaukallen. Er log mit dem

Kopfe im Wasser. Bei der herrschen-
den Dunkelheit ist S. jedenfalls so
unglücklich in den Graben gefallen,
baß er sich nicht heraushelfen tonnte
und so den Tod fand.

Marienvurg. Das ea. 16<X>
Morgen große Ansiedlungsgut Gös-
dorf kommt nunmehr mit -L3 bäuer-
lichen Wirtschaften zur Besiedeln»?
an deutsch-katholische Ansiedler au»
Westdeutschland. Es haben sich ca.

200 Bewerber gemeldet. Das An-
siedelungsgut Mühlenkawel wird in
16 Bauernstellen aufgeteilt zu je ca,

60 Morgen.
Neidenburg. Das Fest der

goldenen Hochzeit feierte der Lehrer
Pakufch auS Gr. Koschlau. Den
Jubelpaar wurde aus diesem Anlaß
die Ehejubiläumsmedaill« sowie eine
goldene Bibel durch Pfarrer Link
überreicht.

einer Scheune des Gutsbesitzers Wil-

Danzig. Großes Aufsehen er-
regte Anfang Oktober die Nachricht,
baß der Danziger Brauereibesitzer

mögen deS S. ist nunmehr vom

Riesenberg. Gestorben ist
der Reichstagsabgeordnete Pfarrer
Zürn im Krankenhause zu Riesen-
berg in Westpreußen an Magenkrebs.
Er ist nur 47 Jahre alt geworden.
Er vertrat den ReichStagswahlkreiS
Rosenburg-Löbau als deutscher Kom-
promißkandidat seit 1912 und ge-
hörte der Reichspartei an.

Greifend erg. Der Pflege-
sohn des Kommandeurs Hauptmann
v, Uebel von der hiesigen Unterosfi-
zierschule nahm ein Bad in dem
durch einen Gasofen angeheizten Ba-
dezimmer. Als nach dreiviertelstün-
digem Warten der junge Mann nicht
zurückkehrte, klopften die Eltern zu-
nächst und ließen dann die Tür auf-
brechen. Schnell herbeigerufene Aerz-
Gasvergiftung feststellen.

Stargard. Die goldene Hoch-

Der Jubilar war lange Jahre" in
Zachan Seelsorger.

Provinz Schleswig-AkolNein.

Elmshorn, Die städtischen
Kollegien in Elmshorn haben be-

schlossen. gegen den in den Ruhestand
getretenen Stadtsekretär Jsennecker
wegen früherer Verfehlungen im Amte
den Klageweg zu beschreiten. Der"
Magistrat und die Stadtverordneten
hatten bekanntlich die Sperrung der
Pension beschlossen. Auf die Klage des
Stadtsekretiir I. hat d«r Bezirksaus-

schuß verfügt, daß eine Sperrung der

Pension nicht zulässig sei.
Eller au. Auf dem Bahnhof

Ellerau ist der Krämer Christian
Thiede überfahren und sofort getötet
worden. Soweit durch die eingeleitete
Untersuchung festgestellt werden konn-
te, ist der Getötete mit dem Zuge von

gefunden.
Schleswig. Der Landwirt Her.

mann Nissen aus Schleswig hat im
August 1912 durch sein Verhalten
die Rettung des Fräulein Maria
Sievert in Niebüll vom Tode des
Ertrinkens ermöglicht. In Anerken-
nung der bei dieser Tat bewiesenen
Entschlossenheit und Opferwilligkeit ist
dem Retter eine öffentlich« Belobung

Untersuchung der Schulkinder in
Trittau ergab, daß Prozent der»
sepen mit kranken Gebissen behaftet

Provinz Schlesien.
Ruda. Bon plötzlich hereinbre-

chenden Gesteinsmassen wurde der
Bergmann Gnida von der Branden-
burggrube verschüttet. Gnida wurde
zwar lebend, jedoch mit schweren Ber-
'etzungen unter den Trümmern her-
vorgezogen.

Bad Salzbrunn. Der Fürst
von Pleß hat gegen eine Breslauer
Firma den Rechtsweg beschritten, weil
er in ihrer Konkurrenz einen unlau-
teren Wettbewerb sehen zu müssen
glaubt. > Die Firma stellt künstliche
Mineralwasser her und vertreibt 7»
ausdrücklich als ?künstliche Salzbrun-
ner Oberbrunnen" und .künstliche

Fürst von Pleß als Inhaber des Ba.

len befürchtet nun, das Publikum
könn« das Wort ?künstlich" leicht
übersehen und annehmen, das in
Wirklichkeit künstliche Mineralwasser
sei das echt« Salzbrunner Mineral-

langt, daß dem Fabrikanten der Han-
del mit künstlichem Oberbrunnen und
künstlicher Kronenquelle unter Anwen-
dung solcher Reklame untersagt wird.
Der Prozeß schwebt bei der Breslauer
Kammer für Handelssachen; das
Objekt wurde aus 1000 Mark festge-
setzt.

Zabrze. Bom Oberpräsidenten
der Provinz Schlesien ist im benach-

waitung eingesetzt worden.

Posen. Der Inhaber der Ge-
treide-, Futter- und Düngemittel-
Großhandlung E. Wilms ist unter
Hinterlassung einer großen Schul-

ma bestanden bereits seit längerer
Zeit. Vor kurzem hatte Wilms noch
seinen Gläubigern einen Vergleich auf

Mark handelt. Der Prozeß ist zwar

zur Erledigung. 35 polnische Kauf-
leute, Bürger, Angestellte und Arbei-
ter hatten sich teils wegen tätlichen
Widerstandes gegen die Polizeiorga-
ne, teils wegen Angriffe und tätli-
cher Beleidigung zu verantworten.

Barschen unter dem Verdacht
der Täterschaft verhaftet und dem
hiesigen Gericht zugeführt worden.

Mansfeld. In d«r alten Lu-
iherstadt Mansfeld ist der Luther-
brunnen enthüllt worden, den Paul
Juckoff-Scopau geschaffen hat. Die
Hauptfigur ist der junge Luther, im

Begriff, die Heimt zu verlassen. Die
Mütze der fahrenden Schüler und den

Wanderstab hält er in der Hand, auf
dem Rücken trägt er seinen Ränzel.
Die beiden anderen Seiten zeigen
überlebensgroße Bronzereliefs: Lu-
ther schlägt die Thesen an die
Schloßkirche zu Wittenberg und Lu-
ther als Prediger und Professor. Der
fünf Meter hohe Aufbau wird ge-
krönt vom Ritter Georg, dem Wahr-
zeichen der Stadt Mansfeld, im
Kampf mit dem Drachen, und ist
hergestellt aus Kirchheimer Muschel-
kalkstein aus den Brüchen der Mu-
schelkalksteinwerke Kleinhinderfeld bei
Kirchheim.

hofswert in Sömmerda zurückblicken.
Als der Jubilar vor einem Viertel«
jahrhundert die hiesige Bahnhosswirt-

da sich kreuzen, eben äuS d«n Hän-
den der Privatbahngesellschasten
Saale?Unstrut-Bahn und Magde-
burg?Halberstädter Eisenbahn in

gang«n. Hermann Wiegel erfreut
sich als Mitgründer des Verbandes
der deutschen Bahnhofswirte und

Arovinz Kannsver.
Braunschweig. Ein großer

Einbruchsdiebstahl ist in Melverode
in der Billa des Haiidelsschuldirektors
Grone verübt worden. Obgleich in

Zigarrenschrank entwindet und bei ei-
ner in d«r Nähe der Villa befindlichen
Spargelbude aufgebrochen, um sich
war aber leer. Der Wert der gestoh-
lenen Silbersachen beläuft sich auf
900 Mark. Trotz eifriger Nachfor-

die in den oberen Räumen schlafenden
Bewohner der Villa sind davon auch
erwacht, haben aber geglaubt, der

und haben infolgedessen nicht weiter
nachgeforscht. Nach Unterschlagung
von 11 Postanweisungen im Ge-
samtbetrage von 1382 Mark ist der
Kontorlehrling Bode von der Firma
Jcnsch und Sohn flüchtig geworden.
Tie Mutter des 17 Jahre alten De«

Auf dem Wege zu Post hatte sich ein
26 Jahre alter Gelegenheitsarbeiter,
der früher bei der Firma beschäftigt

führte und auch für eii!e Dirne zur
Mitreise sorgen wollt«. Der Arbeiter
hat verlauten lassen, daß sie erst nach

Münster. Nach der letzten Per-

gen 90,683 im Jahre vorher
Recklinghausen. Den Be-

mühungen des Oberbürgermeisters

650,000 Mark betragenden Anlage-
kosten das Kubikmeter Wasser bis.
Äest 6 Pfennig Selbstkosten verur«
sMhen.

Unna i. W. ' Der seit Wochen
verstiißte Fabrikbesitzer Sonnenkalb
M> hier wurde bei Köln als Leiche

Ü-gi?

Bonn. In Bonn ist der frühere
Direktor des Bremer Museums für

wig, 61 alt, ein«r Lungenent-

dene war am 22. März' 1852 in
. Trier geboren.

Düfseldorf. In der Gemein-
de Urdenbach bei Benrath steht an ei-

zum Teil noch erhalten sind. Mit-
ten auf dem Hof steht die MaternuS-

Für die Erhaltung dieser alt«hrwür-
digen Kapelle, die seit 1894 nicht
mehr zum Gottesdienst benutzt
wird, geschieht absolut nichts. Der
Dachstuhl ist abgebrochen, ?und der
Wind weht durch die Hallen, Wol-

liegen.
Köln. An der belgisch-franzö-

sischen Grenze ist man großen Tabak-
schmuggeleien auf die Spur gekom-

feln durchgeschmuggelt waren. In
einem Waggon wurden für 20,000
Franken Tabak vorgefunden. Die

ler in dem Augenblick, als sie ihre
Ware abholen wollten.

Provinz K-ssen Zrass«u.
Hosheim i. T. Ein Groß-

feuer zerstört« die Rudolphsche Gerbe-
rei. Sämtliche Vorräte und die mei-

gen die Weiterverbreitung deS Bran-
des auf die schwerbedrohten Nachbar-

grundstücke zu kämpfen.
Wiesbaden. Hier feierte der

Landgerichtspräsident Geh. Obet-
justizrat Mencki, der seit dem 1. Ok-
tober 1904 an der Spitz« des Land-
gerichtSbezirtS Wiesbaden steht, sei-
nen 70. Geburtstag. Mehrere Abord-

Beamten des Land- und Amtsge-
richts, der Staatsanwaltschaft und
Rechtsanwälte erschienen in der Woh-

von Blumenspenden zum Ausdruck.

Bündheim. Die Witwe So-
phie Schneeftch konnte ihren 99. Ge-
burtstag feiern. Die Greisin im Sil-

'berhaar erfreut sich noch des besten
Wohlseins im Kreise ihrer Kinder,
Großkinder und Urgroßkinder.

Blankenburg. Auf eine
vierzigjährige Amtstätigkeit konnte

merksämkeiten erwiesen. So ist ihm

Wachtmeistern des AmtsgerichtSbe-

de«i Herzog und die Herzogin Ernst
August darstellend überreicht wor-
den.

Vraunlxige. In dem Laden
deS MaterialwarenhändlerS Karl
Winkel brach Feuer auS, .da» so
schnell um sich griff, daß schon nach

Pirna. Der nach Unterschlagung
vin etwa 2000 Mark von hier ge-
flüchtete Kassierer Schwarz der hie-
sigen Elbtalzentrale hat sich der Po-
lizei selbst gestellt. Durch hernie-
dergehendeS Erdreich wurde der

tene Kommerzienrat Braun hat dem
K. S. Militärvereinsbund für dessen
Erholungsheim zu Lauter 1000 Mk.

Butzbach. Der 60 3^'

nel von einem Unbekannten Überfäl-
len und seiner Barschaft von 300
Mark beraubt. Der Ueberfallene h"t

gen; die Spur des Räubers wurde

GerSheim. Bon der Bezirks
jparkasse Zwingenberg haben in 1913
die Dienstboten Anna Maria Andres,
Anna Bohl, Barbara Egry. Anna
Freinsheimer, Ottilie Goede, Mar,'.
Heininger, Anna Marz. Häuf, Herm,
Scheurich, Georg Schuster, Marg,
Schuster, Kath. Staab. Ref. Stan-
der, Eva Maria Wolf Prämien er-
halten.

Kirch lautern. In Kirchlau-
tern (Unterfranken), wo am 17.
Oktober v. I. Oberleutnant Koch
und Sergeant Mante vom 37. In-
fanterie - Regiment bei einem militä-
rischen Ueberlandflug von Berlin aus
tätlich abstürzten, wird jetzt an der
Stelle der Katastrophe ein Donkmal
für die Verunglückten errichte! wer.
den.

Nürnberg Die Versorgung
armer Schulkinder mit Frühstück und

Mittagessen in den Wintermonalen
auf Kosten der Stadt ist in d(n
Nürnberger Volksschulen schon seit
Jahren eingeführt. Im letzten Jahre
lagen 1787 solcher G«suche vor, die
vom Schulausschuß geprüft wurden.
ES erhalten nun 800 Kinder Früh-
stück, 680 Kinder Mittagessen und
626 Kinder Frühstück und Mittag,

essen unentgeltlich, für 41 Kinder
muß von den Eltern voller Ersatz für
daS Mittagessen geleistet, für 3l> Kin-
der der Betrag von je 20 Pfg. bezahlt
werden.

Stuttgart. DaS 70jährige
Zeitungsjubiläum konnte das ?Neue
Stuttgarter Tageblatt" begehen. AuS
diesem Anlaß hat die Zeitung eine

A lten he ng stett. Unsere Kir-

tek!en Th.-Dolmetsch und Prof. F.

Calw. Hier wurde daS neuer-
stellte Bezirkskrankenhaus eröffnet

Regierungspräsident von Hofmann,
Reutlingen, und ein Vertreter des K.
Medizinalkollegiums, sowie die Be«
zirksbehörden, Ortsvorsteher und die
beschäftigten Handwerksmeister.

Langenargen. Am wiirttem-
bergischen Bodenseeufer ist «ine zweite
staatliche Felchenbrutxnstalt eingerich-
tet und dem Betrieb übergeben wor-
den. Sie ist in einem Gebäude der
Gemeinde Langenargen unterge-
bracht, mit den neuesten Brutappara-

ten ausgerüstet, und in der Lage,
gleichzeitig zehn Millionen Fischeier
aufzunehmen. .

Mannheim. Hier ereignete sich
in der Jungbuschstraße ein schwerer
Zusammenstoß zwischen Studieienden

schen? Der 21 Jahre alte Student
Paul Ernst aus Appendorf wurde

durch mehrere Messerstiche am Aug-
und im Rücken lebensgefährlich oer-
letzt, Drei der Beteiligten wurden
verhaftet.

Pforzheim. Der Stadtrat
hat beschlossen, beim Bürgerausschuß
einen grundsätzlichen Beschluß wegen
eines Theater-Neubaues herbeizufüh-
ren und einen beschränkten Wettbe-
werb zu erlassen. .

Kttatz-Ls'hringen.

Saarburg.' Hauptlehrer CzerS-

ste schon angeregt wurde, wird in
den nächsten Jahren folgen. Außer-
dem erhalten die Außenbezirke über

Hoor - Algringen gewählt, zu Bei-
sitzern Tresse und Wohl aus Dieden-
hofen.

ner voriiberfahrenden Lokomotive ent-
standen ist, vernichtete daS mit Ar-
beitsmaterial und Brettern gefüllte
Gebäude vollständig. Trotz des star-
ken Sturmes gelang es, die Säge-
mühle und die anderen Gebäude zu
retten. Der Schaden ist durch Ver-
sicherung gedeckt.

Penzlin. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich auf dem Gute
Groß - Luckow bei Penzlin. Die
über der Scheune befindliche Diele
des Kornbodens brach ein, während
unten zwei Statthalter beschäftigt
waren; der eine wurde von einem
Balken erschlagen, während der an-
dere in dem herabfallenden Korn er-

stickte.

Eutin. Das Husenbesitzer Bo-
bertzschi Wohnhaus in Bockholt bei

worden. Mit ,rasender Schnelligkeit
griff dai Feuer bei deyi starken
Winde um sich. Die Werte, die durch
daS Feuer zerstört wurden, sind
enorm und gehen nach Schätzung weit
über IVO,ovo Mark hinaus.

Areie Städte.
Bremerhaven. In Anerken-

nung und Würdigung seiner Ver-
dienste beim RettungSwerk am

Dampfer ?Volturno" hat der Groß-
herzog von Baden dem Kapitän des
Nordd. Lloyd Kapitänleutnant d. R.
Friedr. Hagenmeyer das Ritterkreuz
zweiter Klasse des Ordens vom Zäh.
Ringer Löwen mit Eichenlaub verlie-
hen. .

Hamburg. Im Großborsteler
Gehölz in der Nähe der Schießstände
hat der Jagdaufseher Sorgenfrei
zwei Wilderer überrascht, die au^
erschossen und der ändere Wilderer,
der Gärtnerbursche Rehbock, verhaf-
iet.

Schweiz.
Bern. Das Zentral » Konnte-,

der Schweiz. Landes - Ausstellung
1914 hat auf Grund des Urteil» des
Preisgerichtes für ein Festspiel nach-
stehenden drei Dichtungen je einen 2.
Preis von 1000 Fr. zuerkannt: 1.
?Die Bundesburg" von Carl Albrecht
Bernoullt, ArleSheiin? 2. ?Der Berg-
michel" von Willy Schalch, Lehrer
sel; 3. ?All dir geweiht" von Richard
Schneit», Winterthur, Die dem
Preisgericht zur Verfügung stehende
Summe von 3000 Fr. ist somit zur
Auszahlung gelangt. Freilich konn-
te sich das Preisgericht zur Erteilung
eines ersten Preises nicht entschließen.
Eine Beschlußfassung über die Auf-
führung eines dieser Stücke ist noch
nicht erfolgt.?lm Alter vonsoJah-

schaft Charles Joseph Gigandet, der

se« für Touristenverkehr und Winter-
sport gestellt. In der Schweizer

Presse wird gegen das Projekt Wider-
spruch erhoben, weil durch die Bahn

laubnis. Das altangesehene g»>-

ße Notariats- und VerwaltungSbu-
reau M. ck G. Gerster in Bern hat

Passiven sich auf etwa 400,000

zum Gedächtnis des 25jährigen Be-
stehens der Kaiser Franz Joseph-Re-
gierungSjubiläumS - Stiftung für
Sieche des politischen Bezirks Ober-

toriumS statt. >
Vom Seinmering. DaS Mit-

glied des Königlichen Schauspielhau-
ses in Berlin, Hofschauspieler Som-
merStorff,-besitzt in dem idyllischen
Ort Spital auf dem Seinmering ei-'
ne entzückende Villa, in der er all-

delehrlinge in die zurzeit unbewohnte
Billa ein, in der sie wie Wandalen
hausten, indem sie viele Kunstgegen-

stände zertrümmerten und Sachen im
Werte von über 1,000 Kronen ein-,
wendeten. Der in einem Nebenhause

Herrn SominerStorss trifft, ist aber
trotzdem erheblich, weil die Burschen,
wie schon erwähnt, viele Gegenstände
vernichtet haben.

Luxemburg. Daß unsere
Stadt noch immer als Zufluchtsort
so vieler Ausländer gilt, denen der
Boden unter den Füßen zu heiß wur-
de, beweist die Tatsache, daß Wiedel

gkiiiHimen wurden, von denen ersterer
wegen Unterschlagungen an Deutsch
land und der Franzose wegen Ver-
trauensbruchs nach Paris ausgelie-
fert wird. Kürzlich gelang es der
Gendarmerie zu Luxemburg - Bahn-
hof den in Verdacht des Schmuggel?,

stehenden Pet. Wiroth auS Esch sest-

DaS stille Talent.

Hab'S immer gesagt, meine Else

Die Gurke oluht.

Wie Chrysantheme

OnkelZ^Nase^
Im Zweifel.

Her«: ?Herr Doktor, das Leiden
ineiner Schwiegermutter dauert ab»
jetzt schon lange!"

»Nun, jetzt dürfen Sie schon Hof»
fen!"

.Auf was denn?"

Gleichnis.

D». Advokaten
Heimgeleuchtet.

Herr (schmachtend, als eine Da»
mc «ine Freimarke an den Mund

dieser Freimarke sein!"
Dame: »Aber, mein Herr, ich

würde mir doch nicht erlauben, sie

Auch hoch obea.

?Weißt Du, Max, ich möchte eia
Lustschiff haben! Es muß doch
wunderschön sein, so hoch oben zu
thronen!"

?Ach, da mieten wir einfach ein«
Dachwohnung!"

Hyperbel. Zuhörer (der

hinten im Saal sitzt, unzufrieden): '
?Da vorne, in der 'Nähe des Red-
ners. scheint man kein Interesse «ür
den Bortrag zu haben, und hier hin-
ten versteht man nichts."

Angestellter: ?Ja, ja, so geht'S in
diesen wissenschaftlichen Vorträgen
immer. Die nichts davon verstehen,
die verstehen was, und die wa» vtr-
stehen, die verstehen nickiS!"


